
SSppaatteennssttiicchhSpatenstich ffüürrfür bbeezzaahhllbbaarreebezahlbare MMiieettwwoohhnnuunnggeennMietwohnungen
Stadt Feuchtwangen baut ein zweites Mehrfamilienhaus im „Röschenhof“ – Zu der 1,26-Millionen-Euro-Investition gibt es Fördermittel vom Freistaat

FEUCHTWANGEN (ph) – Start-
schuss für ein weiteres städtisches
Mehrfamilienhaus in Feuchtwangens
Wohngebiet „Röschenhof“: Mit dem
symbolischen ersten Spatenstich ha-
ben die Beteiligten offiziell den Bau-
beginn für das zweite Gebäude ein-
geläutet, dessen Wohnungen die
Kommune günstig vermieten will.

Das Haus entsteht direkt neben
dem im vergangenen Jahr fertigge-
stellten städtischen Wohngebäude in
der Eduard-Lorentz-Straße – und
zwar baulich identisch mit sechs ge-
förderten Wohneinheiten, wie es in
einer Pressemitteilung aus Feucht-
wangens Rathaus heißt. In dem Ge-
bäude, das nach seiner Fertigstel-
lung im Besitz der Kommune bleibt,
sind auf einer Gesamtwohnfläche
zwei Zwei- und zwei Drei-Zimmer-
Wohnungen sowie eine Vier- und eine
Ein-Zimmer-Wohnung geplant.

Wie schon beim ersten Objekt die-
ser Art wird auch dieses Projekt
unter der Federführung des städti-
schen Kommunalunternehmens „KU
Stadtentwicklung Feuchtwangen“
verwirklicht. „Bereits bei der Pla-
nung unseres ersten Mehrfamilien-
hauses vor gut zwei Jahren haben wir
uns bewusst für einen Neubau in
hochwertiger Holzständerbauweise
entschieden“, wird KU-Vorstand Ar-
thur Reim zitiert. Und: „Damit kön-
nen wir neuen Wohnraum in einer
ökologisch wertvollen Bauweise und
mit hohen Energiestandards schaf-
fen.“ Zugleich ließen sich für dieses
zweite Wohnhaus Planungszeit so-
wie Kosten sparen, weil „jetzt ent-
sprechend der ersten Ausführung
das komplett identische Wohngebäu-
de erneut“ gebaut werde.

Staatliches Programm
und günstiges Darlehen

Einschließlich des Grundstücks-
werts sowie der Bau- und Nebenkos-
ten belaufe sich die Investition für
das geförderte Wohnraumprojekt auf
gut 1,26 Millionen Euro, wobei die
reinen Baukosten bei etwa 1,09 Mil-
lionen Euro lägen, heißt es in der
Mitteilung weiter. Der Freistaat Bay-
ern übernehme im Rahmen des Kom-
munalen Wohnraumförderungspro-
gramms (KommWFP) 30 Prozent der
förderfähigen Gesamtkosten und

unterstütze den Neubau mit voraus-
sichtlich rund 378000 Euro. Darüber
hinaus bekomme die Stadt ein zins-
verbilligtes Kapitalmarktdarlehen
der BayernLabo in Höhe von 60 Pro-
zent der zuwendungsfähigen Ge-
samtkosten.

Beim Spatenstich rief Bürgermeis-
ter Patrick Ruh den stetig hohen Be-
darf an neuen Wohnungen in Feucht-

wangen in Erinnerung. Deshalb sei es
weiterhin eine der zentralen Heraus-
forderungen, ausreichend bezahlba-
ren Wohnraum zu schaffen. „Dank
der hohen staatlichen Förderung ha-
ben wir als Kommune die Möglich-
keit, in unserer Stadt neuen und
hochwertigen Wohnraum zu realisie-
ren und diesen gleichzeitig deutlich
günstiger zu vermieten.“

Die Förderung des Freistaats wir-
ke sich letztendlich auf die Mieten
aus, sodass die Stadt für ihre geför-
derten Wohneinheiten im „Röschen-
hof“ den Mietpreis niedriger anset-
zen könne. „Dementsprechend wer-
den wir die Wohnungen wie auch
schon beim ersten geförderten Mehr-
familienhaus der Stadt Feuchtwan-
gen vorrangig für einkommens-

schwächere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger vorhalten.“

Bewerbungen für die Wohnungen
können der Pressemitteilung zufolge
derzeit aber noch nicht eingereicht
werden: Erst, wenn das genaue Fer-
tigstellungs- und mögliche Einzugs-
datum bekannt sei, werde die Stadt
offiziell über das Bewerbungsverfah-
ren informieren.

Spatenstich neben dem bereits fertigen Mehrfamilienhaus der Stadt (von links): Architekt Frank Schneider, Dekan Wigbert Lehner, Bürgermeister Patrick
Ruh, Pfarrer Christoph Matejczuk, die Stadträte Maximilian von Jacobs und Thomas Heidecker, zweiter Bürgermeister Walter Soldner, KU-Vorstand Arthur
Reim sowie Jörg Hiller und Tim Gebauer von der bauausführenden Firma. Foto: Stadt Feuchtwangen/Rebecca Weber
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AURACH (ww) – Die Pumpwerke
für das Abwasser aus den Ortsteilen
Dietenbronn, Eyerlohe und Hilsbach
sowie aus dem „Stockfeld“ in Aurach
sollen an das Prozessleitsystem der
zentralen Kläranlage im Hauptort
angeschlossen werden. Zudem be-
wertet Aurachs Rat die Erweiterung
der Softwaremodule sowie die Ein-
richtung einer Firewall als wichtig.

Den Zuschlag für die gesamte Maß-
nahme erteilte der Gemeinderat ein-
mütig einem Unternehmen für Elek-
troanlagen mit Sitz in Rohr bei Nürn-
berg zum Angebotspreis von rund
36000 Euro brutto. Die Kosten für
das Update inklusive Erweiterung
des Prozessleitsystems betragen laut
Bürgermeister Simon Göttfert ein-
malig rund 3900 Euro. Die Einrich-

tung der Firewall schlägt mit rund
1900 Euro zu Buche, während die Li-
zenzen für drei Jahre mit rund 560
Euro angesetzt sind.

Die IT-Kontrolle kostet jährlich 500
Euro, mit rund 620 Euro sind Er-
satzteile veranschlagt. Den größten
Posten macht mit rund 22800 Euro
netto die Anbindung der Pumpwerke
aus. Foto: Werner Wenk

Austausch über aktuelle
Umweltthemen

FEUCHTWANGEN – Die Bund
Naturschutz-Ortsgruppe Feucht-
wangen-Schnelldorf trifft sich
morgen, Mittwoch, 4. Mai, um 19
Uhr im Gasthaus „Walkmühle“ in
Feuchtwangen. In gemütlicher
Atmosphäre ist ein Gedanken-
austausch zu aktuellen Umwelt-
themen geplant. Unter anderem
geht es um die Amphibien-Sam-
melaktionen während der zu-
rückliegenden Wochen.

Für Clubfreunde
FEUCHTWANGEN – Zum Mo-

natsstammtisch laden die Club-
freunde Feuchtwangen am mor-
gigen Mittwoch, 4. Mai, ein. Be-
ginn ist um 19.39 Uhr im Ver-
einslokal Schöllmann.

Ortstermin in Burk
BURK – Nach einer Besichti-

gung der Sandfeldhalle vor Ort
tagt Burks Gemeinderat morgen,
Mittwoch, 4. Mai, im Rathaus. Es
geht um den Sachstand beim
Wertstoffhof und den Rathaus-
vorplatz. Treffpunkt ist um 18
Uhr an der Sandfeldhalle.

Saison-Start
WIESETH – Der Radl-Treff des

Radfahrvereins „Herkules“ star-
tet morgen, Mittwoch, 4. Mai, in
die neue Saison. Treff ist um 18
Uhr am Wanderparkplatz in Wie-
seth.

Ziel der Wanderfreunde
ist heute Aurach

FEUCHTWANGEN – Bei ihrer
Wanderung am heutigen Diens-
tag, 3. Mai, sind die Wander-
freunde Feuchtwangen unter an-
derem auf einem Teilstück des
Besinnungsweg „Sinneslust“ im
Gemeindebereich von Aurach
unterwegs. Treff ist um 11 Uhr
auf der Mooswiese. In Fahrge-
meinschaften geht es nach Sta-
del, wo beim Holzlagerplatz am
Ortsende geparkt wird. Von hier
aus marschiert die Gruppe am
Hundsberg entlang, durch das
Waldgebiet „Kessel“ und am
Wahrberg vorbei, bevor im Gast-
haus „Zur Linde“ eingekehrt
wird. Anmeldungen sind, wie das
Organisationsteam mitteilt,
unter der Telefonnummer
09852/2188 unbedingt erforder-
lich. Alle Teilnehmer müssen
gültige negative Corona-Schnell-
tests vorlegen.

Vortrag entfällt
HERRIEDEN – Der für mor-

gen, Mittwoch, 4. Mai, um 19 Uhr
im Stadtschloss angekündigte
Vortrag „Fahrradfreundliches
Herrieden“ mit Klaus Helgert
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub (ADFC) entfällt.
Wie der Ortsverband von
Bündnis90/Die Grünen Herrie-
den-Bechhofen mitteilt, hat der
Referent abgesagt. Ein Nachhol-
termin zu einem späteren Zeit-
punkt werde rechtzeitig bekannt
gegeben.
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